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Bor scharfen Maßnahmen aus dem Gebiet
-es ReAtslewirS in Preußen

Morgen Mintsterrat u. Konferenz aller leitenden Staatsbeamtenu. GA.- n. SS. -GruvoenWrer Preußens
Berlin , 21 . Zuli . Im Laufe des morgigen Vormittagswird nach Rückkehr des Ministerpräsidenten Eöringund des Staatssekretärs Körner, die in Kämpen auf

Sylt weilen , ein preußischer Ministerrat stattfinden , der
sich mit neuartigen » sehr scharfen Maßnahmen und Gesetzen
aus dem Gebiet des Rechtslebens in Preußen beschäftigenwird . Zu gleicher Zeit sind einberufen worden sämtliche
Polizeipräsidenten Preußens , sämtliche Eeneralstaats-anwälts und sämtliche Oberlandgerichtspräsidenten , dazudie Leiter der Geheimen Staatspolizeistellen ganz Preu¬
ßens , der Stabschef der SA . und SS . Preußischer Staats¬rat Rohm . Ferner sind sämtliche SÄ .- und SS .-Ober-
gruppenführer und Gruppenführer Preußens für morgenncchmittag nach Berlin geladen . Ministerpräsident Göringwird vor diesen Gruppen seine neuen Pläne erörtern und
es ist zu erwarten , daß sich an den Erlaß der neuen Gesetzeund Verordnungen weitgehende Maßnahmen im Laufe des
morgigen Tages knüpfen.

Wie wir hierzu erfahren , hat Ministerpräsident Eöringdie Entwicklung der letzten Monate bezüglich des Aufbauesdes Staates in absoluter Rechtssicherheit und absolutem
Rechtssrieden beobachtet und die Feststellung gemacht , daß
Maßnahmen notwendig sind , um für die Zukunft diese
Rechtssicherheit und diesen Rechtsfrieden für alle Zeit zu
sichern . Der Schutz der Kämpfer der nationalen Revolution
soll unter allen Umständen sichergestellt werden . Deshalb
haben alle Staatsanwaltschaften und Gerichte Preußens

seit Tagen eine erhöhte Tätigkeit aufzuweisen. Z . B . istder Kommunist , der vor zwei Tagen in Düsseldorf einen
Zeugen im Eerichtssaal überfiel und niederschlug , schonheute abgeurteilt worden , nachdem gestern Anklage erhobenworden war . Der Kommunist wurde zu zwei Zähren Ge¬
fängnis verurteilt , weil die Verletzungen des Uebersallenen
verhältnismäßig gering waren . Der Staatsanwalt hatte
fünf Jahre Zuchthaus beantragt . Die vor drei Tagen in
Rinteln an der Weser vorgekommene Strafsache standbereits gestern unter Anklage und heute wurde das Urteil
gesprochen . Die Rechtssicherheit und der Schutz der Rechts¬
güter des Staates soll durch derartig schnelle Verhandlun¬
gen unter allen Umständen gewährleistet werden . Es sind
sowohl gesetzliche, als auch andere Maßnahmen geplant,denen Ministerpräsident Eöring ganz besondere Bedeutung
beilegt . Das geht schon daraus hervor , daß er sämtliche
Führer der Verbände der nationalsozialistischen Revo¬
lution nach Berlin geladen hat . Durch erhöhte Schnellig¬keit und auch erhöhte Aktivität insbesondere des Geheimen
Staatspolizeiamtes soll dafür gesorgt werden » daß auch
nicht die geringste Bewegung gegen die Kämpfer der natio¬
nalsozialistischen Revolution und gegen den neuen Staat
mehr möglich ist . Man geht wohl nicht fehl in der iAn-nahme , daß künftig in vermehrtem Umfang bei Sabotageder Arbeit der nationalen Regierung die Todesstrafe ver¬
hängt werden wird.

Aktive Bertmueilsvolitik
Die „Bayer . Staatszeit ." zur Besprechung Hitler -Henderson

München, 21 . Zuli . Zur Besprechung des Reichskanz¬lers Adolf Hitler mit dem Präsidenten der Abrü¬
stungskonferenz Henderson bemerkt die „Bayerische
Staatszeitung " in einem Artikel , überschrieben „Aktive
Vertrauenspolitik "

, u , a . , daß dieser Besprechung eine Be¬
deutung zukomme , die über den unmittelbaren Anlaß weit
hinausgehe . Die verschiedenen Anregungen Hendersonsin Bezug auf eine direkte deutsch-französische Aussprache,die in einer Zusammenkunft Hitlers mit dem französischen
Ministerpräsidenten Daladier gipfeln würde , würden
selbstverständlich zunächst einmal eine diplomatische Vor¬
bereitung erfordern . Die Anregung selbst und die Form,in der sie in die internationale Debatte geworfen wurde,
gehören zum Plus der aktiven deutschen Außenpolitik . Der
Umstand , daß der Präsident der Äbrüstungskonserenz in
Berlin und München ein offenes Ohr für die Notwendig¬keit einer Fortsetzung der Abrüstungsbesprechungen gesun¬den habe , nachdem er sich in Paris dem bekannten grund¬
sätzlichen Vorbehalt der französischen Außenpolitik gegen-
Lbergesehen habe , liefere der aufhörenden Welt den Be¬
weis der politischen Redlichkeit des neuen Deutschland, ddsin seinen Taten getreu zu den Worten des obersten Füh¬rers stehe . Dieser weit ausholende Dienst an der Zukunftder Völker lasse sich am besten als aktive Vertrauenspoli¬tik bezeichnen. Sie setze die Tradition der großen Frie¬densrede Hitlers im Reichstag konsequent fort . Das Aus¬land erkenne , daß Deutschland endlich wisse, was es wolle,und daß hinter diesem geeinten Willen die Ueberzeugungder ganzen Nation stehe.

Ser Arbeitsmarkt
Bericht der Reichsanstalt vom 1. bis 15. Juli

Berlin , 21 . Juli . Nach der Entwicklung in den letzten Jahren
lstorwte Ende Juni die absteigende Bewegung der Arbeitslose,
keil vorübergehend . Die Aufnahmefähigkeit der Aukenberufe er¬
reiche zu dieser Zeit eine vorläufige Höchstgrenze . Zum Teil
oflegen bereits im Juli wieder Arbeitskräfte freigestellt zu wer-
den. So ist in der ersten Julihälft « 1932 die Zahl der Arbeit - ,
losen bereits wieder um rund 16 590 gestiegen . Im Gegensatz
hierzu hat in der ersten Julihälfte ds. Js . der Rückgang der Ar¬
beitslosigkeit sich fortgesetzt. Insgesamt ist von Ende Juni bis
Mitte Juli die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar¬
beitslosen um weitere 29 999 auf 4 828 999 zur? gangen. Da.
bei ist zu beachten, daß durch die Sonderaktion *9r die Ange¬
hörigen der nationalen Wehrverbände rund 11 aao Arbeitneh¬mer in dieser Zeit erstmals sich bei den Arbeitsämtern neu mel¬deten. Unter Berücksichtigung dieses Neuzuganges aus dem
Kreise der sogenannten „unsichtbaren Arbeitslosigkeit" in den
Kreis der von der Statistik erfaßten Arbeitslosigkeit ergibr sich,daß in der ersten Julihälfte rund 49 999 Arbeitslose wieder indie Wirtschaft eingegliedert worden find.

Sie siegreiche Arbeitsschlachk in
Sltvreußen

Königsberg , 21. Juli . Die Kreise Lätze« und Johannisburgfind von sämtlichen Arbeitslosen freigeworden . Damit ist der
Arbeitsamtsbezirk Lyck , zu dem u. a. diese beiden Kreise ge-hören , der erste deutsche Arbeitsamtsbezirk ohne Arbeitslose.

Hindenburg dankt Oberpräsideat Koch
Königsberg , 21. Juli . Beim Oberprästdium ist ein Schreibendes Reichspräsidenten von Hindenburg an den Oberpräsidentender Provinz Ostpreußen Gauleiter Koch, eingelaufen:
Für Ihr freundliches Telegramm vom 18. Juli spreche ichIhnen meinen herzlichsten Dank aus . Ihre Mitteilung von der

Beendigung der Arbeitslosigkeit im Kreise Pillkallen hat michmit Befriedigung und mit der Hoffnung erfüllt , daß auch im
übrigen Teile Ostpreußens die Arbeitslosigkeit ihrem Ende ent-
gMngehen wird.

Auf ein erneutes Telegramm des Oberprästdenten Koch in
Königsberg an den Reichspräsidenten, in welchem mitgeteiltwird , daß als dritter ostpreußischer Kreis der Kreis Niederungfrei von Arbeitslosen ist , hat der Reichspräsident dem Oberprä¬sidenten Koch-Königsberg folgendes Telegramm übersandt:

„Haben Sie vielen Dank für Ihre Meldung von der Be¬
hebung der Arbeitslosigkeit in den Kreisen Deutsch -Eylau und
Niederung . Wünsche weiter guten Erfolg auf diesem Wege."

Vizekanzler von Paven Sei Mussolini
Rom , 21. Juli . Vizekanzler von Papen wurde am Donners¬

tag nachmittag vom italienischen Regierungschef in Audienz
empfangen . Vor Beendigung der Unterredung übergab Vize¬
kanzler von Paven dem italienischen Regierungschef ein per¬sönliches Geschenk, eine Büste Friedrichs des Großen aus der
Staatlichen Porzellanmanusaktur . Mussolini , der über dieses
Geschenk hoch erfreut war. hatte vor einiger Zeit Herrn von
Papen durch den italienischen Botschafter in Berlin sein mit
Unterschrift versehenes Bild in Silüerrahmen zukommen lassen.

Neues vom Lagr
Der Reichskanzler spricht im Rundfunk zur Kirchenwahl
Berlin» 21. Juli . Die Rundfunkgesellschaft teilt mit : Der

Reichskanzler spricht zur Kirchenwahl über alle deutschen Sen¬
der am Samstag , den 22. Jnli 1933, von 23.39 bis 23.45 Uhr.

Zwei Todesurteil « in Kiel
Kiel , 21. Juli . Im Prozeß wegen der Ermordung des Sied¬

lers Möller in Warendorf verurteilte das Schvmrgericht den 22-
jährigen Gärtnergehilfen Ernst Rommel aus Augsburg und die
21jährige Wirtjchaftsgehiliin Johanna Regen aus Mains »um
Tode. . . . , , .

Ermittlungen gegen den früheren Finanzminister Klepper
Berlin . 21. Juli Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Di«

Ermittlungen gegen den früheren Finanzminister Otto Klep¬per. der sich bekanntlich zur Zeit im Auslande befindet , werdenmit größtem Eifer fortgesetzt Die Untersuchungen haben sichauf einen weiteren Fall der Untreue erstreckt. Das VergehenKleppers in diesem Punkt wird darin erblickt , daß er einem
Domänenpächter ein Darlehen von je 30 999 Mark aus denMitteln der Preußenkasse und der Domänenbank zur Sanierung
bewilligt hat , obgleich für diese Summe keinerlei Deckung vor¬
handen war . Bei diesen Machenschaften ist auch der Vorsitzend«des Vorstandes der Domänenbank , Direktor Dr . Schmidt , be¬
teiligt . Gegen Schmidt , der sich zur Zeit in der Schweiz aufhält;
ist nunmehr ebenfalls Haftbefehl beantragt worden.

Handwerk, Handel , Gewerbe in die Arbeitsfront
Berlin . 21. Juli . Der „ Deutsche " meldet : In Uebereinstim>

mung mit dem Führer des gewerblichen Mittelstandes . Dr . von
Renteln, findet eine Neuordnung des deutschen HandwerksHandels und Gewerbes statt . Die Organisation wird ein Eiltet
oer Deutschen Arbeitsfront.

Schweres Eisenbahnunglück in Italien — 6 Tote,
2V Verletzte

Venevent , 21 . Juli . Auf dem Bahnhof Solöpas stießen nacht«zwei Personenzüge zusammen. S Eisenbahn - und Postbeamtewurden getötet , 29 Reisende verletzt, davon 4 schwer.
Schweres Erdbeben in Kletnasien

Konstantinopel » 21. Juli . Ein schweres Erdbeben hat sich
Freitag vormittag in der Gegend von Dentzli bei Smyrna er¬
eignet. Die Erdstöße dauern an und bisher wurden 29 Leiche«
geborgen.

Mord aus Eifersucht
Mannheim , 19. Juli . Der 64jährige Kleinrenter Funk er¬

würgte aus Eifersucht in der vergangenen Nacht seine 23jäh-rige Ehefrau Gertrud . Nach der Tat steckte der Mann sei«Haus in Brand und flüchtete.

Richstagsbrandstifterprozeß erst Anfang September
Leipzig, 21. Juli . Von zuständiger Stelle wird uns über denStand des Verfahrens in der Reichstagsbrandsache mitgeteilt:

Nachdem die gerichtliche Voruitersuchung gegen einen Teil der
Angeklagten schon vor einigen Tagen abgeschlossen worden war,ist sie nunmehr auch gegen die übrigen Angeschuldigten durchden Untersuchungsrichter des Reichsgerichtes geschlossen worden.Die Voruntersuchung hat sich infolge des großen Umfanges der
anzustellenden Ermittlungen länger hingezogen. Die Akten wer¬den von dem Oberreichsanwalt mit der Anklageschrift gegendie Hauvtbeschuldigten in den nächsten Tagen dem Vierren
Strafsenat des Reichsgerichtes vorgelegt werden . Mit der
Hauptverhandlung in der Sache kann hiernach wohl für die erst«Hälfte des September gerechnet werden.

Deutscher evangelischer Ehrist!
Am Sonntag , den 23. Juli 1933 sollst Du die MännerDeines Vertrauens zur Führung Deiner Kirche wählen.
Der Führer selbst hat Dich zur Wahl aufgerufen ! Ererwartet von Dir , daß Du Deine Stimme abgibst ! An¬

spruch auf Deine Stimme haben nur Volksgenossen» die sichvorbehaltlos zum Dritten Reich bekennen.
Beachte folgendes zur Wahl!

Wer darf wählen?
Wählen können alle männlichen und weiblichen Ge¬

meindemitglieder , die am Wahltage das 25 . Lebenswahrvollendet haben und in den kirchlichen Wählerlisten ihrerGemeinde eingetragen sind.
Wer nicht in der Kirchenwählerliste eingetragen ist,muß dies schriftlich bis zum 20 . Zuli nachmittags 3 Uhrbeantragen . Jedes Pfarramt gibt kostenlos entsprechendeVordrucke aus.
Wer sich nicht bis zum vorgeschriebenen Termin hateintragen lasten, kann nicht wählen.
Wann wird gewählt?
Gewählt wird am Sonntag , den 23 . Juli im Anschlußan den Hauptgottesdienst bis nachmittags 4 Uhr . Diegenauen Wahltermine und den Wahlort gibt jede Kirchen-gemeinde durch Anschlag bekannt.
Wie kann der Urlauber wählen?
Vorübergehend Abwesende können ihre Stimme durchein wahlberechtigtes Mitglied in der Kirchengemeindeabgeben lasten, welche die Vollmacht haben . Die Vollmachtmuß von einer amtlichen Stelle , auch Pfarrer , beglaubigtsein . Die Beglaubigung erfolgt kostenlos.
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Aus Stabt und Land!
Altensteig , den 22. Juli 1933.

Briefzustelldienst im Postort Altensteig . Im Einver¬
nehmen mit dem Eemeinderat und dem Kampfbund für
den gewerblichen Mittelstand werden die Briefzustellzeiten
im Postort Altensteig vom 24 . ds . Mts . ab in folgender
Weise geändert : Gang l Werktags anstatt 7 Uhr von
9.15 Uhr ab im Anschluß an Zug 4 (Altensteig an 8 .05) .
Gang II Werktags von 15 .30 Uhr ab im Anschluß an Zug
Nr . 309 (Altensteig an 14 .52) . Der bisherige Gang um
7 Uhr fällt weg . Der Sonntagsgang wird eine halbe
Stunde später ausgeführt (um 7 .45 Uhr ) . Dadurch wird
erreicht , daß die Stuttgarter Zeitungen und die Post vom
Rheinland und von Berlin noch am gleichen Tag zur Zu¬
stellung gelangen und nicht bis zum andern Tag liegen
bleiben.

Ein schweres Gewitter , das sich am gestrigen Freitag
gegen 12 Uhr mit einer mächtigen schwarzen Wolkenwand
entwickelte und dann über Stadt und Umgebung losbrach,
ging im allgemeinen ohne größeren Schaden anzurichten,
vorüber . Der mit den Wassermassen niedergegangene
Hagel , dessen Körner zum Teil Haselnußgröße hatten , war
glücklicherweise nur von kurzer Dauer . Da und dort gab
es Ueberschwemmungen, die an den Straßen der Stadr
mancherlei Schaden anrichteten . Besonders die Karls¬
straße hier , die erst kürzlich zur Freude ihrer Anwohner
teilweise geteert wurde , wurde übel mitgenommen , Schal¬
ter und Sand wurden abgeschwemmt . In der Nähe des
Bahnhofs in Berneck mußte das Eisenbahngeleis von
Geröll und Sand befreit werden. Vielfach wurden draußen
auf den Aeckern, auch in den Nachbarorten , die Früchte
hingeworsen.

Achtung! Am Sonntag , den 23. Juli , findet in
allen evangelischen Kirchen Württembergs die Kirchen¬
gemeinderatswahl statt . Alle bewußten evangelischen
Christen kommen der kirchlichen Wahlpflicht nach!

Wahlen zum Landeskirchentag und Kirchengemeinderat
Durch Reichsgesetz vom 14 . Juli 1833 sind, wie für alle deut¬

le» evang . Landeskirchen, auch ^
ür die evang . Landeskirche in

Württemberg Neuwahlen zum ^ andeskirchentag und Kirchen
gemeinderat angeordnet worden . Diese Wahlen sind durch die
kirchliche Lage in Preußen verursacht und nur infolge der neuen
Einigung der deutschen evang . Landeskirchen auch für uns in
Württemberg vorgeschrieben.

Um dem Kirchenvolk bei der Landeskirchentags¬
wahl eine Abstimmung mit den damit verbundenen unerfreu¬
lichen Begleiterscheinungen zu ersparen , haben die Landeslei-
tung der Elaubensbewegung Deutsche Christen und die Grup¬
pen I und II des bisherigen Landeskirchentags eine Verein¬
barung über die Aufstellung einer Einheitsliste für alle
Kirchenbezirke des Landes getroffen , mit der sich auch der Herr
Landesbischof einverstanden erklärt hat . Hiebei mußten von
allen Seiten Opfer gebracht und Sonderwünsche zurückgestellt
werden . Diesen Opfern steht jedoch , wie die Gruppe I in einem
Schreiben an ihre Freunde richtig bemerkt , gegenüber die tiefe
Dankbarkeit für die große Wende in der Geschichte unseres
Vaterlandes , die auch unserer Kirche durch neue große Aufgaben
und Wirkungsmöglichkeiten gebracht hat . Daß in unserem
Bezirk aus Gründen des Ausgleichs im ganzen Lande von der
Wiederausstellung unseres bewährten bisherigen Abgeordneten,
Inspektor Bauer, abgesehen werden mutzte , ist von vielen
schmerzlich empfunden worden, ' er hat bis heute mit großer
Treue dem kirchlichen Leben in seiner Gemeinde Nagold und im

Bezirk gedient und den Bezirk im Landeskirchentag stets mit
Eifer vertreten , wofür wir ihm bleibenden Dank schuldig sind.
Er hat jedoch , im Hinblick auf die jetzt besonders nötige Ein¬
heit unserer evang . Kirche, aus seiner Treue zu ihr auch für
seine Person ein Opfer gebracht, das wir alle ehren . An seiner
Stelle wurde durch die Vereinbarung fürs ganze Land Bürger¬
meister Metzger in Simmersfeld zum Abgeordneten für
unseren Bezirk vorgeschlagen. Da dieser Vorschlag der einzige
blieb , gilt Bürgermeister Metzger als gewählt . Er ist uns be¬
kannt als ein Ortsvorsteher, . der in nationaler Gesinnung schon
lange in der nationalsozialistischen Bewegung tätig ist , in sei¬
ner Gemeinde auf gute Zucht und Ordnung bedacht ist und sich
treu zur Kirche und Kirchengemeinde hält . Dem zersetzenden
Auftreten der Sekten gegenüber ist er immer entschieden für
unsere Kirche eingetreten . Wenn er auch den kirchlichen Ge¬
meinschaften persönlich nicht näher steht, so kennt er doch ihre
große Bedeutung in unserem Bezirk gut und weiß ihren Wert
für unsere Kirche zu schätzen. Er wird unseren Bezirk im Lan¬
deskirchentag mit gewissenhaftem Ernst und mit dem Blick auf
Kirche und Volk vertreten.

Die Wahlen zum Kirchengemeinderat müssen am
Sonntag in allen Kirchengemeinden unseres Landes vorgenom¬
men werden . Es empfiehlt sich, auch für diese Wahlen mit dem
Willen zur Einheit durch Vereinbarung einen einheitlichen
Wahlvorschlag aufzustellen, einem ausdrücklichen Wunsch des
Herrn Landesbischofs entsprechend. Für die Kirchengemeinde
Nagold kam ein solcher Einheitswahlvorschlag zur Kirchen¬
gemeinderatswahl auf Grund einer freundlichen Aussprache
durch gegenseitiges Entgegenkommen in erfreulicher Weise zu¬
stande . Wahlberechtigt sind diejenigen Gemeindeglieder , die
am 23 . Juli das 25 . Lebensjahr vollendet haben . Solche Ge¬
meindeglieder , die am Sonntag ortsabwesend sind und sich doch
gerne an der Wahl beteiligen möchten, können durch Bevoll¬
mächtigte d . h . durch wahlberechtigte Personen , denen sie hie¬
zu eine vom Bürgermeisteramt oder Pfarramt beglaubigte
Vollmacht ausgestellt haben , ihre Stimme abgeben.

Dekan . Otto.

Aufgestellte Vertreter zum Landeskirchentag in den Kirchen¬
bezirken Nagold: Metzger, Bürgermeister , Simmersfeld
(Elb .) . — Calw: Roemer , Stadtpfarrer , Stuttgart (Er . I,
vish . Abgeordn .) . — Freudenstadt: Braun , Bürgermei¬
ster und Landwirt , Schopfloch (Gr . I , bisheriger Abgeordneter ) .
— Neuenbürg: Fick, Oberlehrer , Höfen a . E . (Elb .) . —
Herrenberg: Dr . med . Lächler, Arzt , Herrenberg (Elb .) .

(Gl
^

)
" ^ " K *"riß , Pfarrer , Vondorf OA . Herrenberg

Feierliche Einholung des ersten Erntewagens . Die
Kreisleitung der NSDAP . Nagold und der landw.
Kreisfachberater erlaffen folgenden Aufruf: In vie¬
len Gegenden unseres Vaterlandes hat sich der grund¬
deutsche Brauch erhalten , den ersten Erntewagen festlich zu
begrüßen . Auch Lei uns soll der früher schon geübte
Brauch wieder zu Ehren gebracht werden . Er soll die Ehr¬
furcht vor der deutschen Erde udn vor dem Segen , den das
deutsche Volk alljährlich daraus empfängt , in alle Kreise
tragen und zur Achtung vor der bäuerlichen Arbeit , als
der Grundlage unseres Volkslebens beitragen . Der Wagen

wird am Ortseingang von den Eemeindegliedern empfan¬
gen und von der Jugend geschmückt. Unter Elockengeläute,

! mit Musik und Gesang wird er auf einen freien Platz in-
' mitten des Orts geleitet . Dort wird gemeinsam ein Dank-»

choral gesungen. Die älteren Jahrgänge der Schuljugend
werden durch entsprechende Lieder die Feier mit ausgestal¬
ten . In Ansprachen von seiten des Geistlichen und eines
Bauern wird der Sinn der Feier zum Ausdruck kommen.
Zum alten Brauch gehört auch der Erntetanz der älteren
Jugend um den Erntewagen . Das „Horst Wessellied" und
das „Deutschlandlied" stellen die Feier in den Rahmen der
Volksgemeinschaft ihrer Gebundenheit an den deutschen
Boden . Eine besondere Freude wird bei der ganzen
Jugend die Erntebrezel auslösen , die durch freiwillige
Mehlspenden von seiten der Bauern ermöglicht wird . Die
ganze Feier soll keine besonderen Kosten verursachen. Mit
der Durchführung wird hiemit die Leitung der Orts¬
bauernschaften beauftragt . Die freudige Mitarbeit und
Teilnahme Aller setzen wir voraus . Zu weiterer Aus¬
kunft ist die Kreisleitung Der NSDAP , und der landwirr-
schaftliche Kreisfachberater Julius Kayser zum Talhof
bereit.

Mitglieder - Appell . Am Donnerstagabend fand im
„Grünen Baum " der zweite Mitglieder - Appell der NS¬
DAP . , Ortsgruppe Altensteig , statt . Der Saal war dicht
besetzt. Selten hat man so viele junge Männer in einem
Lokal hier vereinigt gesehen wie bei diesem Appell , zu
welchem alle Parteigenossen und Anwärter zu erscheinen
hatten . Auch die NS .-Frauenfchaftsmitglieder waren in
stattlicher Zahl vertreten . Ortsgruppenleiter K . Steeb
eröffnete die Versammlung mit einem Rückblick auf die
Bewegung , die er in seiner Entwicklung als geradezu
gigantisch bezeichnete . Zwar gebe es noch Saboteure der
Bewegung der NSDAP . , denen er den Kampf ansagte . Es
dürfe nur noch einen Willen und einen Glauben geben und
zwar denjenigen des Führers . Er trug dann die Bekannt¬
machungen der Eauleitung vom verflossenen Monat vor,
von denen besonders auch diejenige über die Kirchen¬
gemeinderatswahlen erwähnt sei . Er betonte dazu , daß
es notwendig sei , daß auch in den Kirchengemeinderäten
der Geist des Nationalsozialismus einkehre. In den Kir¬
chengemeinderäten sollen künftig 70 Prozent national¬
sozialistische Christen vertreten sein. Auch wies er u . a.
darauf hin , daß jede Einzelaktion gegen Konsumvereine
verboten sei unter Hinweis darauf , wie viele Menschen
durch ein plötzliches Vorgehen gegen Konsumvereine
arbeitslos würden . Ferner wies er noch darauf hin , daß am
1 . Oktober 1933 „Der Tag der Ernte " (Erntedankfest ) ab¬
gehalten werde . Hauptlehrer Kal mb ach machte dann
verschiedene weitere geschäftliche Mitteilungen . Er machte
besonders darauf aufmerksam, daß arbeitslose Mitglieder
sich beim Arbeitsamt um Arbeitsbeschaffung melden sollen.
Wenn auch die Partei alles tue , so müsse sich doch jeder
Parteigenosse auch selbst um Arbeit bemühen . Wer unter
25 Jahren alt sei , habe zunächst keine Aussicht , von der
Partei aus Arbeit beschafft zu bekommen, denn sie
haben Gelegenheit , beim Freiwilligen Arbeitsdienst oder
bei der bäuerlichen Landhilfe unterzukommen . Zur Kirchen¬
gemeinderatswahl gab er die seitherigen Namen des Alten¬
steiger Kirchengemeinderats bekannt und die zur Neuauf¬
stellung kommenden Mitglieder . Es werden neun Mitglie¬
der gewählt und zur engeren Wahl 15 Namen auf den
Zettel gebracht. Er erläuterte die Wahl und wies auf ihre
Wichtigkeit hin . Ortsgruppenleiter Steeb erinnerte noch
die Miglieder zur regelmäßigen und pünktlichen Bezah¬
lung ihrer Beiträge und forderte die Parteigenoffen auf,
zu werben , daß die NSDAP , die entsprechende Vertretung
in der Kirche habe . Jedes Mitglied solle seine Pflicht er¬
füllen und am kommenden Sonntag so wählen , daß auch
der nationalsozialistische Geist in der Kirche seinen Einzug
halte . Sparkassendirektor Walz machte noch Erläuterun¬
gen über die Geld -Lotterie zur Arbeitsbeschaffung , deren
Lose außer den Losgeschäften auch von der Sparkasse ver¬
trieben werden . Nun wurden von Hauptlehrer Kalmbach
Lichtbilder über die Bewegung der NSDAP . , besonders
aber über den Führer gezeigt, die großes Interesse fan¬
den. Erläuterungen gab Ortsgruppenleiter Steeb . Eegen-
übergestellt wurden noch Bilder des Novembersystems.
Schließlich machte Karl Steeb aus die bevorstehenden Schu¬
lungskurse aufmerksam, durch die der nationalsozialistische
Geist vermittelt werden soll und auch daraus , daß nun der
Gruß des deutschen Volkes der Hitlergruß sei , noch dem
Wunsche Ausdruck gebend, daß die Parteigenossen weiterhin
so Zusammenhalten möchten wie bisher . Er schloß mit
einem dreifachen „Sieg -Heil" auf unsere politischen Führer,
auf den Reichspräsidenten von Hindenburg und den Volks¬
kanzler Adolf Hitler . Das „Horst-Wessellied" bildete den
Abschluß des Appells , der den Beweis erbrachte, daß die
Ortsgruppe Altensteig der NSDAP , treu und begeistert zu
der Bewegung und zum Führer Adolf Hitler steht.

Berneck , 22. Juli. Der Nationale Hilfsdienst
Arbeitslager Berneck, begeht am morgigen Sonntag,
umer Mitwirkung des Musikvereins Ebhausen , im
Schwimmbad sein Sommerfest.

lleberberg , 22 . Juli . (Die ersten Garbenwagen .) In
dieser Woche wurden die ersten zwei Wagen
Garben eingeführt. Es war Wintergerste des
Ehr . Kalmbach (zum „Sternen " in Altensteig) .

Nagold , 22 . Juli . (Aus dem Eemeinderat .) Unter den
Mitteilungen gab der Vorsitzende das bereits veröffentlichte
Ergebnis der Volkszählung vom 16 . Juni 1933 bekannt . Die
endgültigen Ergebnisse über die Wohnbevölkerung und über
die Berufs - und Betriebszählung werden in den nächsten Mo¬
naten vom statistischen Landesamt in Stuttgart ermittelt . Von
Interesse ist noch , daß die Zahl der Haushaltungslisten von 968
im Jahre 1925 auf 1050 im Jahre 1933 gestiegen ist . — DieW . Rieker '

sche Buchdruckerei Altensteig möchte den Neudruck des
im Jahre 1928 hergestellten Adreßbuchs vornehmen . Wenn hie¬
durch für die Stadtkaffe keine Kosten entstehen , stimmt der Ee¬meinderat der Neuherausgabe zu . — Ein hiesiger Handwerks¬
meister regt an , die Stadt möge beim Verkauf von städt . Bau-
plätzen die Bedingung stellen, daß bei Vergebung von Arbeitenund Lieferungen die einheimischen Handwerksleute vor den
auswärtigen vorzuziehen feien. Dies werde in manchen Städten
so geübt . Nachdem erst in letzter Zeit das Wirtschaftsmini¬sterium einen gegenteiligen Standpunkt eingenommen hat und
nachdem über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen >
durch Staat oder Gemeinden ein neues Reichsgefetz zu erwar - ^

ten ist . kann der Anregung keine Folge gegeben werden . — Zur
Durchführung der Weingartenstraße und im Interesse der Neu¬
baulustigen soll in der Weingartenstraße auf eine Länge von
etwa 300 Meter mit einem Aufwand von etwa 800 Mark für
die Materialien eine Dohle eingelegt werden . Die diesbezüg¬
lichen Kauf - und Taufchverträge werden genehmigt . — Der
Kraftfahrer Wilhelm Seeg er will unter Benutzung des
Bahnkörpers der Nebenbahn Nagold —Altensteig eine Wasser¬
leitung bauen . Die Bedingungen des Betriebsamts werden
von der Stadt anerkannt , wenn der Hausbesitzer der Stadt
gegenüber entsprechende Gewähr leistet . — Der Eemeinderat
nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis , daß im leerstehenden
Bad Rötenbach eine Amtswalterschule auf 1 . August
ds . Js . eingerichtet werden soll . Die Stadt hat hiebei Aufwen¬
dungen in nicht erheblichem Umfang zu machen, die vom Ee¬
meinderat genehmigt werden . — Auf dem Schloßbcrg sollen vom
Bund für Heimatschutz die Ausgrabungen unter Leitung
des Studierenden an der höheren Bauschule, des Herrn Münz
von hier , fortgesetzt werden . Mit Zustimmung des Arbeits¬
amts sollen hiezu einige Arbeitsdienstwillige aus dem Lager
zur Verfügung gestellt werden . — Einige Wohnungsbeihilfe-
gesnche wurden genehmigt . Zur Instandsetzung der Gebäude
können noch weitere Veihilfegesuche, insbesondere von bedürf¬
tigen Hausbesitzern gestellt werden . — Infolge der Auflösung
der politischen Parteien treten die Stadträte Bauer und Vaisch
der Fraktion der NSDAP , als Hospitanten bei.

Calw , 21 . Juli . (Rennwagen in Flammen . ) Gestern
nachmittag gegen 2 Uhr geriet ein Mercedes -SS . -Wagen
(Rennwagen 1 . Klasse ) auf der Strecke zwischen Oberrei¬
chenbach und Calmbach in Brand. Die beiden Insassen
(Führer und Mitfahrer ) , die sich zwecks Teilnahme an der
2000 -Kilometer -Fahrt durch Deutschland auf der Fahrt
zum Startplatz Baden -Baden befanden , konnten kurz vor
der Explosion des etwa 150 Liter Benzin fassenden Tanks
durch Herausspringen aus dem Wagen ihr Leben retten
und kamen ohne Verletzungen davon . Der Wagen ver¬
brannte vollständig . Durch den Wagenbrand geriet ein
Stück Wald in Brand , in der Nähe beschäftigte Wald¬
arbeiter löschten den Waldbrand.

Bad Liebenzell» 21 . Juli . Zum Arbeitsbeschaffungs¬
programm der Reichsregierung hat das Bürgermeisteramt
beim Oberamt Calw den Antrag gestellt, daß der Ausbau
der Nachbarschaftsstratze Weilderstadt —Bad Lie¬
benzell und ihre Fortsetzung über Schömberg ins Enz-
tal vom Bezirk in die Hand genommen wird . Wenn der
Nordschwarzwald gegenüber anderen Reisegebieten nicht
ins Hintertreffen kommen soll , muß die Stratzenverbindung
von Stuttgart her neuzeitlich gestaltet werden.

Stammheim , OA . Calw , 22 . Juli . Das vom Evang.
Erziehungsheim Stammhehn erbaute und nunmehr ver¬
größerte Freibad Stammheim wird am morgigen
Sonntag feierlich eröffnet. Das Schwimmbad hat drei
Becken mit über 1300 Quadratmeter Ladefläche.

Eültstein , 20 . Juli . Heute vormittag verschied
Alt -Lindenwirtin Christine Bahlinger im Alter
von nahezu 92 Jahren . Mit ihr ist die älteste Bürgerin
unserer Gemeinde dahingegangen.

Ergenzingen , OA . Rottenburg , 20 . Juli . (Rücktritt .)
Bürgermeister Baur gab in der letzten Eemeinderats-
sitzung bekannt , daß er sein Amt infolge hohen Alters und
angegriffener Gesundheit zur Verfügung stelle. Bürger¬
meister Baur steht im 63 . Lebensjahr . 1918 wurde er als
Stuttgarter Polizeibeamter erstmals und im September
1928 wiederholt beinahe einstimmig zum Ortsvorsteher
gewählt.

Stuttgart , 22 . Juli . (Eauführer des Arbeitsdienstes .)
Zum Eauführer des nationalsozialistischen freiwilligen
Arbeitsdienstes , Gau Württemberg , ist als Nachfolger von
Ministerialdirektor Dill , Hauptmann a . D . Alfred
Müller, ernannt worden.

Sigmarswangen , OA. Sulz , 21 . Juli . (H i tl e r f ch ul e.)
Am 15. Juli konnte die Gemeinde ihre neuerbaute Hitler¬
schule der Bestimmung übergeben. Das Schulgebäude er¬
hielt den Namen „Hitlerschule" ,

' Reichsstatthalter Murr und
Kultminister Mergenthaler wurde das Ehrenbürgerrecht
der Gemeinde verliehen.

Tübingen , 21. Juli . (Tragisches Ende .) Am Diens¬
tag vormittag war der 72 Jahre alte Zimmermann Christof
Haag beim Kirschenpflücken . Er stürzte vom Baum , konnte
aber noch nach Hause gehen. Daheim bekam er einen Ee-
hirnschlag, sodaß er bewußtlos war , bis ihn der Tod am
Mittwoch nachmittag ereilte.

Neckarhausen » OA. Nürtingen , 21 . Juli . (Bran d .) Nach
Mitternacht brach in der Scheune der Wwe . Zeeb ein Brand
aus , der sehr rasch um sich griff und auch das Wohnhaus
ergriff , wo alles im Schlafe lag , so daß die Bewohner des
Hauses nur das nackte Leben zu retten vermochten.

Zimmern ob Rottweil , 21 . Juli . (Motorradun¬
fall .) Nachts fuhr der 19 Jahre alte W . Vippus hier mit
dem Motorrad auf einen Baum auf . Er blieb längere Zeit
an der Unfallstelle liegen, bis ihn ein Personenauto in das
Krankenhaus verbrachte. Dort ist er bald darauf seinen
Verletzungen erlegen.

Neckarsulm , 21 . Juli . (Bestätigte Ortsvorste¬
her .) Von den Ortsvorstehern im Oberamtsbezirk Neckar¬
sulm gelten alle außer dreien in ihren Aemtern auf Le¬
benszeit bestätigt.

Blitzschläge und Sogelschkag
Jettenburg , OA . Tübingen , 21 . Juli . (Hagelschla g.)

Am Donnerstag abend ging mit starken Donnerschlägen und
Blitzen ein Hagelwetter über unsere Markung nieder . Die
Hagelkörner fielen bis zur Größe von Vogeleiern Der
Schaden an den Obstbäumen , den Hackfrüchten und beson¬
ders der Frucht ist ziemlich groß.

Nürtingen , 21 . Juli . (Blitzschlag .) Abends wurde eine
unweit des Siedlungsheims stehende Feldscheuer vom Blitz
getroffen . Trotz heftigen Regens brannte die Scheuer voll¬
ständig nieder.

Glems . OA . Urach. 21. Juli . (32SchafevomBlitz
getötet .) Bei dem schweren Gewitter in der Nacht zum
Freitag schlug der Blitz in die 350 Stück zählende Schaf¬
herde des Jul . Bosch, die sich auf dem Roßfeld auf der Weide
befand . Der in der Nähe befindliche Schäfer kam mit dem
Schrecken davon , dagegen wurden 32 Schafe vom Blitz ge¬
ltet . Der Schaden ist umso größer , als das Fleisch der Tiere
durch den Schwefelgeschmack ungenießbar ist.
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Brief aus Freudensladt
Das Ivvjiihrige Bestehen des Waldabfindungsvertrags — Das Fliednerhaus — Vom Kurwesen

Freudenstadt , 21 . Juli . Unsere Stadtgemeinde kann
am kommenden Montag , den 24 . Juli , ein bedeutungs¬
volles Jubiläum begehen und zwar das 100jährige Bestehen
des Waldabfindungsvertrages.

Unterm 24 . Juli 1833 erhielt die Stadt Freudenstadt
für ihr Beholzungs - , Streu - und Weiderecht von der
K Staatssinanzverwaltung 7097 Morgen — über 2200
Hektar Wald als freies Eigentum.

Das größte Verdienst an dem Zustandekommen dieses
für die Stadt so vorteilhaften Abkommen ist dem damali¬
gen Freudenstädter Stadtschultheißen Weimer zuzu¬
schreiben. Er war geboren in Pfäffingen OA . Herrenberg
im Jahr 1795 und wurde im Jahr 1821 zum Stadtschult¬
heißen ernannt . Er war der zweite Freudenstädter Orts¬
vorsteher , der diesen Titel führte . Von 1603 ab bis 1819
führte der Freudenstädter Ortsvorsteher den Titel Bür¬
germeister, der ab 1 . Dezember 1930 nun wiederum
eingeführt ist.

Stadtschultheiß Weimer leitete das ganze Unterhand-
lungs- und Absindungsgeschäft allein. Er scheute keine
Opfer an Zeit und an Geld, war auch mehrmals in der
Sache beim König Wilhelm I.

Es gab zu jener Zeit Viele, die ihr altes Recht dem
Grundeigentum der Gemeinde vorzogen. Ja , es wurde von
einer großen Anzahl von Bürgern sogar verlangt , der
Wald solle, wie dies in mehreren Gemeinden unseres Be¬
zirkes teilweise und nicht immer zum Besten der Bürger
geschah , unter diese verteilt werden . Weimer widerstand
diesem Ansinnen zum Segen der Stadt , genau so, wie dies
Stadtschultheiß Lieb unterm 7 . April 1848 einem ähn¬
lichen Antrag gegenüber tat . Hätten Weimer und Lieb
dies nicht getan und wäre der Wald in vielen Händen,
womöglich heute in solchen von Auswärtigen , so wäre
Freudenstadt heute kein Kurplatz ersten Ranges . Eine
solch vorbildliche Pflege des Waldes rings um unsere
Stadt, wie wir sie glücklicherweise und seit über zwei Jahr¬
zehnten durch Forstmeister Grammel (gebürtig von Klo¬
sterreichenbach) haben, hätte sich dann niemals er¬
reichen lassen.

In Bekundung dankbarer Gesinnung hält die Stadt
Freudenstadt das Andenken an den verdienstvollen , 1864
verstorbenen Stadtschultheißen wach, durch die „Wei¬
mer s t r a ß e"

, die „W eimerhütte" und den daneben
stehenden „W e i m e r b r u n n e n"

, die beiden letzteren
im schönsten Teil unseres Waldes , dem Teuchelwald,
gelegen.

- Zur Feier des 100jährigen Bestehens des Waldabfin-
s dungsvertrages findet am kommenden Montag von Seiten

des Eemeinderats ein ganztägiger Wald gang statt
unter Führung von Forstmeister Grammel , mit anschließen¬
dem geselligen Beisammensein auf dem Kniebis , bis wohin

. sich unser Stadtwald erstreckt.
Jüngst wurde hier das „Theodor - Fliedner-

Haus" eingeweiht . Es ist dies das Erholungshaus der
Kaiserswerther Diakonissen. Es führt den Namen zu
Ehren des Eemeindepfarrers Theodor Fliedner in Kaisers-

, werth am Rhein (bei Düsseldorf) , geboren 1800 , gestorben
I 1864 . Fliedner war der „Erneuerer des apostolischen

Diakonissenamtes" und errichtete im Jahr 1836 die erste
! protestantische Diakonissen-Anstalt zu Kaiserswerth . Unter

dem Einfluß Fliedners entstand im Jahr 1854 das Stutt-
j garter Diakonissenhaus und im Jahr 1866 dasjenige in

Schwäb . Hall . Elfterem gehören heute etwa 1500 Schwe¬
stern und dem letzteren etwa 500 Diakonissen an.

Erwähnenswert ist besonders, daß die gesamten Kosten
des Freudenstädter Erholungshauses der Kaiserswerther

! Schwestern, die mit der inneren Einrichtung über 150 000
Mark betragen dürften , von einer einzigen Schwester,
Auguste Schriever, gesammelt wurden.

Der imposante Vau an der Adolf- Hitler -Stratze (der
einstigen Lauterbadstraße ) gelegen , enthält neben den
nötigen Küchen -, Speise - usw . Räumen , Zimmer für
35 Betten . Das Haus dient lediglich Erholungszwecken
der Schwestern und nimmt keine zahlenden Gäste auf.

Ueber den Stand des Kurwesens ist leider noch
von keiner großen Besserung zu berichten. Die Privat¬
quartiere stehen vielfach noch leer . Lediglich das Kurhaus
St . Elisabeth (der Franziskanerinnen von Heiligenbronn

! OA . Oberndorf ) und das Posterholungsheim , sind voll¬
besetzt. In den Hotels aller Grade gibt es noch reichlich

I Platz . Katastrophal ist der Fremdenverkehr in Bad Rip-
- poldsau . Aber auch die Renchtalbäder Griesbach, Freiers-
l Lach , Bad Peterstal klagen sehr. In Allerheiligen waren

am Mittwoch 15 Dauergäste und eine Anzahl Paffanten,
in Ruhestein 40 Gäste , ohne Passanten.

Hoffentlich hält das warme Wetter an , so daß das
Kurwesen belebter wird . Baden -Baden klagt sehr . Nun
vielleicht bekommt es wieder Zulauf , nachdem die Spiel¬
bank dort genehmigt ist . So wird es allerdings nicht mehr
werden , wie vor dem 1870er Krieg , als der Franzose Blanc
als Spielsaalpächter dort das Szepter führte und Besucher
aus aller Herren Länder in Baden -Baden ihr Geld los¬
zuwerden trachteten.

Stuttgart , 21 . Juli . (Blitzschläge .) Am 20 . Juli
abends schlug der Blitz in Münster in ein elektrisches Kabel.
Personen wurden nicht verletzt. — In der Libanonstraße,
in der Bismarck- und der Leonberserstraße in Feuerbach
schlug der Blitz in Kamine , jedoch ohne zu zünden.

Murrhardt , 21 . Juli . (Zündender Blitz . ) Donners¬
tag abend schlug der Blitz in Ungeheuerhof in die Scheuer
des früheren Metzgerschen Gutshofes , jetzt Kopp, die sofort
in Hellen Flammen stand und bis auf die Grundmauern ab-
brannte.

Marbach a . N., 21. Juli . (Wolkenbruch .) Donners¬
tag abend wurde die Stadt von einem schweren Wolkenbruch
heimgesucht. In kurzer Zeit standen die Straßen 20—30
Zentimeter hoch unter Wasser . Die Motorspritze mußte aus¬
rücken, um im Vezirkskrankenhaus, dessen Keller- , Kohlen-
und Heizräume überschwemmt waren , das Wasser auszu¬
pumpen . Große Waffemassen wälzten sich den Mühlweg hin¬
unter und rissen die Straße aus.

Friolzheim, 21. Juli . (Blitzschlag .) Abends schlug der
Blitz in die Scheune der Frau Bsnzinser Witwe in der
Perouser Straße und zündete. Die Scheune wurde bald ein
Faub der Flammen.

Bereinigung im Landwirtschaftlichen Hauptverband
Stuttgart , 21 . Juli . In der am Freitag abgehaltenen Vor¬

stands - und Landesausschutzsitzung des Landwirtschaftliche«
Hauvtverbandes Württemberg und Hohenzollern und der an¬
schließenden Mitgliederversammlung wurde die llebersühninj
in die Landesbauernschast Württemberg -Hohenzollern einstim¬
mig beschlossen Damit ist die rechtliche Grundlage für die Neu¬
organisation geschaffen . Die Satzungsänderungen wurden ein¬
stimmig genehmigt Als neuer Vorstand wurde Landesbauern-
sührer Arnold einstimmig gewählt . Seine Stellvertreter
sind : Bauernhofbesitzer S ch ü l e - Wolfenbrück und Dauernhof¬
besitzer und Bürgermeister K o h l e r - Tahlheim OA. Tuttlin¬
gen . Damit ist die berufsständische bäuerliche Organisation ent¬
sprechend dem Führerprinzip gebildet und wird iU den nächsten
Tagen durch Eintragung ins Vereinsregister Rechtsgültigkeit
-erlangen. Die Ueberfiihrung der Kranken- und Sterbekasse ist
«m gleichen Tage vollzogen worden.

Aus Bade«
. Bom Kniebis , 20 . Juli . Wie das Bezirksamt mitteilt , ist
letzt die Sperrung der Staatsstraße zwischen
Bad Rippoldsau und dem badischen Kniebis
" usge hohen worden , nachdem die Ausbau - und Jnstand-
setzungsarbeiten beendet sind . Diese herrliche Schwarzwald-
Itratze galt bekanntlich seit langem als ein Schmerzenskind in¬
folge ihrer verschiedenen engen Spitzkehren und Haarnadel¬
schleifen schwierigster Art , die einem flotten Fahren im Wege
standen . Nun ist die Straße vom Kniebis -Lamm (930 Meter)
über den badischen Teil des Kniebis und über Holzwald nach
Bad Rippoldsau den heutigen Anforderungen angepatzt wor-
den . Böschungsaufbauten , allgemeine Ausweitungen und
«Überhöhungen wurden durchgeführt . Die Strecke, die 400 Mtr.
Steigung auf neun Kilometer überwindet , kann jetzt als aus¬
gezeichnete Kraftwagen -Höhenstratze angesprochen werden.

Sinsheim, 20 . Juli . (Sägewerk abgebrannt.) In dem
« agewerk Hornung bei Helmstedt brach Feuer
aus , welches sich mit solcher Geschwindigkeit über das ganze
webaude verbreitete , daß an eine Rettung des Anwesens nicht
mehr gedacht werden konnte . Neben den Maschinen und Ge¬
raten ist eine neu gekaufte Dreschmaschine ein Raub der Flam¬
men geworden . Der Schaden beläuft sich schätzungsweise auf

etwa 30 000 Mark . Der Geschädigte ist nicht versichert. Man
vermutet Brandstiftung.

Siickingen, 20 . Juli . (Der rote Hahn .) Auf dem Vertre¬
tertag des Kreisfeuerwehrverbandes Waldshut , die in Rhein-
felden stattfand , ergab sich bei Bekanntgabe der Brandberichte,
daß innerhalb des letzten Jahres Werte von beinahe
1 Million Mark im Kreise Waldshut durch Brände ver¬
nichtet worden sind . Der Kreiskommandant empfahl , auch
die Schulkinder noch stärker darüber aufzuklären , wie Feuers¬
brünste verhütet werden können.

Pforzheim , 21 . Juli . (Vorgehen gegen Kommunisten . ) Der
Polizeibericht meldet : Unter Einsatz verstärkter Polizeikräfte
und Heranziehung einer starken SA .-Abteilung wurden Don¬
nerstagfrüh im Stadtteil Arlingen zwei Wohnviertel einer
gründlichen Durchsuchung unterzogen . Hierbei wurden sechs
Personen wegen Verdachts politischer Umtriebe sestgenommen.
Es wurden beschlagnahmt : 2 Pistolen , 3 Revolver , 25 Gewehre,
Eewehrmunition , 2 Säbel , 8 Seitengewehre und Dolche , ein
Gummiknüppel , 8 Fahrräder , mehrere kommunistische Fahnen,
mehrere hundert marxistische Parteiabzeichen und einige Zentner
verbotener marxistischer Bücher und Broschüren. Die beschlag¬
nahmten Fahrräder gehörten einem marxistischen Sportverein
und waren der bereits ausgesprochenen Beschlagnahme entzogen
worden.

Kleine RkMMtn nur aller Welt
Aufwandtsentschädigung der preußischen Staatsröte . Wi«

der amtliche preußische Pressedienst mitteilt , hat das preu¬
ßische Staatsministerium in einer Durchführungsverord¬
nung zum Gesetz über den Staatsrat die Aufwandsentschä¬
digung der Staatsräte aus 1000 RM . monatlich festgesetzt
Haben die Staatsräte ihren Wohnsitz in Groß-Berlin odei
Potsdam , so beträgt die Aufwandsentschädigung 500 RM.
monatlich.

Der chinesische Finanzminister in Berlin . Der chinesische
Finanzminister ist zu einem kurzen Besuch in Berlin ein¬
getroffen. Er ist im Hotel „Adlon" abgestiegen und hat be¬
reits Besuche im Reichsfinanzministerium , im Reichswirt¬
schaftsministerium, bei der Reichspost und der Reichsbahn
gemacht . Am Samstag wird er eine Besprechung mit füh¬
renden deutschen Industriellen über allgemeine deutsch- chi¬
nesische Wirtschaftsfragen haben.

Polizeiliche Schließung des Büros der jüdischen Telegra¬
phenagentur . Das Büro der jüdischen Telegraphenagentur
GmbH, in Berlin -Halensee ist von der Geheimen Staats¬
polizei geschlossen worden.

Aus bkw SeiMriaol
Rottweil , 21 . Juli . (Wilderer - GesellschaftZ Vor dem Schöf¬

fengericht hatten sich 17 Angeklagte aus Schwenningen
und Umgebung wegen Diebstahls , Wilderns und Hehlerei zu
verantworten . Dabei wurde verurteilt der ledige Ela >er Jakob
Dett zu zwei Jahren Zuchthaus , der verheiratete Händler
Ernst Liebermann zu drei Jahren Zuchthaus , die ver¬
heiratete Händlerin Meta Liebermann zu einem Jahr fünf
Monaten Zuchthaus , der Maschinenbauer Franz Laier zu
zwei Monaten 14 Tagen Gefängnis , der verheiratete Arbeiter
Walter Fosseler zu vier Monaten Gefängnis , die weiteren
Angeklagten zu Geldstrafen und Haftstrafen . Bei den Verstößen
gegen das Jagdgesetz handelt es sich auch um Forellendiebstähle.
So hat Dett 30 Pfund Forellen gestohlen, aber auch 15 Reh -
böcke geschossen. Liebermann hat die Bocke teilweise wei-
terverkaust . Teilweise erfolgten die Verurteilungen auch wegen
Kuppelei.

Bestellen Eie die
Echtvarzwälder TageAtlung

„Aus den Tannen " , die beliebte Heimatzeitung
der Schwarzwiilder , für den Monat August.

Alle Postanstalten und Postboten , sowie Agenten und Aus¬

träger unserer Zeitung nehmen -Bestellungen entgegen.

Anbei und Berkekr
Berliner Produktenbörse vom 21. Juli . Weizen mark , nicht

notiert . Roggen märk. 153—155, Wintergerste 148—155 . Hafer
märk . 134—140 , Weizenmehl 22.60—26.75, Roggenmehl 21 bis
23,25 , Weizenkleie 9,30—9 .40 . Roggenkleie 9,30- 9,40 . Vikroria-
erhsen 24—29 .50. kleine Sveiseerbsen 20 —22 , Futtererbsen 133 .50
bis 15 NM . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Markte
Biiüler Obstmarkt. Johannisbeeren 9—10 , Himbeeren 25—2S,

Stachelbeeren 14—16 , Reineclauden 12 , Pfirsiche 17 . Pflaume»
16—18, Birnen 16. Aepsel 16 Pig.

Oberkircher Obstmarkt. Kirschen 14—20, Pflaumen 20—22.
Zwetschgen 25. Aeviel 12—16 , Birnen 15 — 20, Piirsiche 25 bi»
80, Johannisbeeren 13—15 , Stachelbeeren 16 . Heidelbeeren 25
bis 30 . Himbeeren 22—25. Bohnen 12—15 , Pilze 18—22 Pfg.

Mannocim . 21 . Juli . tM -olvrelsermähigung .) D' « süddeut,
schen Erotzmühlen haben mit dem heutigen Tage die Meblvreis«
für Weizenmehl in allen Mablqualitäten um 0 .25 RM . p—*
Sack ermäßigt.

» esttzwcchiel
Neuenbürg , 21 . Juli . (Besitzwechsel . ) Das Londitorei -Cafö

Möhrle in der Bahnhofstratze wurde dieser Tage um 29500
Mark von Konditormeister Butz aus Bruchsal käuflich erwor¬
ben . Wie man hört , soll das Geschäft von dem neuen Besitzer
baldigst eröffnet werden.

RMftmk
Sonntag . 23. Juli . 6 . 15 Uhr aus Bremen : Sarenkonzert , 8Li

Uhr : Die Ulmer Mllnsterglocken. 8 .30 Ubr : Evangelische Mor¬
genfeier 9.20 Ubr : Alte und neue Kirchenweisen, 10 10 Ubr au»
Freiburg : Katholische Morgenfeier , 11 .30 Ubr aus Mannheim:
Flötenmusik, 12 Uhr aus München : Standmusik in der Feld¬
herrnhalle . 13 Uhr aus Stuttgart : Buntes Unterhaltungskon¬
zert. 14 05 Ubr Stunde des Landwirts : Die Pilanzenzüchtung
im Dienste der Land - und Volkswirtschaft von Dr , Zainer , I4.S0
Ubr : Gitarre und Klavier , 15 Ubr nach Frankfurt : Bunte Kin-
derstunde, 16 Ubr nach Frankfurt : 15 , Deutsches Turnfest Stutt¬
gart 1983. Die Festzüge. Einweihung der Hauvtkomofbahn . 16 .48
Uhr aus Wiesbaden : Nachmittagskonzert , 17 .50 Ubr aus Frei¬
burg : Chorkonzert. 15 .20 Uhr aus Stuttgart : Soortbericht , 18 .35
Uhr : Klaviermusik. 19 .05 Ubr : Unsere heimai : „Das 700iäbrige
Ellwangen "

, 19 .50 Ubr aus Berlin : Gesamtergebnisse der 2000
Kilometerfabrt ves NSKK . , 20 Uhr aus Stuttgart : „Hallo,
hallo , hier ist ver Südiunk "

. 21 .50 Ubr aus Freiburg : Justinas-
Kerner -Lieder , 22 .45 Ubr aus Karlsruhe : „Wer vieles bringt,
wird manchem etwas bringen " .

Montag . 24. Juli . 10.10 Ubr : Vormittagskonzert, . 12 Uhr oa»
Baden - Baden : Mittagskonzert . 13.30 Uhr : Bayreutber Erinne¬
rungen . 14 .30 Uhr : Soanischer Svrachunterricht . 15 Uhr : Eng.
lischer Svrachunterricht für Anfänger , 16.30 Ubr aus Köln:
Nachmiitagskonzert , 17 .45 Ubr : Overettenmustk auf Schallplat¬
te». 19 Ubr aus Leipzig : Stunde der Nation . 20 Ubr : „Kame¬
raden ver Berge"

, 21 Ubr : Moderne italienische Lieder , 21 . 10
Ubr aus Freiburg : Badische Dichter, 22 .30 Ubr nach Leipzig:
15. Deutsches Turntest Stuttgart 1933. 22.50 Ubr nach Frank¬
furt : Nachtmusik,

« 5

Letzte Nachrichten
Schwere Strafen gegen Nationalsozialisten in Oesterreich

Innsbruck , 21 . Juli . Wegen Bemalens von Wänden
mit Hakenkreuzen wurde von der Polizei ein reichsdem-
scher Student mit sechs Wochen Arrest und Ausweisung,
zwei österreichische Staatsangehörige mit zwei Wochen
Arrest bestraft . Ein Handelsakademiker erhielt wegen
Abreißens der vaterländischen Wandzeitung drei Wochen
Arrest , ein Fabrikarbeiter , der sich am Kopf ein Hakenkreuz

ebenfalls drei Wochen Arrest.
Verhaftung von kommunistischen Agenten

Bochum , 21 . Juli . In Bochum -Langendreer wurden
zwei männliche und drei weibliche Personen , in Watten¬
scheid zwei männliche Personen wegen kommunistischer
Umtriebe , in Bochum der kommunistische Funktionär und
Redakteur des „Ruhr -Echo"

, Karl Stringer in Schutzhaft
genommen. Des weiteren kam der Oberregierungsrat
a . D . Wilhelm Thoene in Schutzhaft. In Recklinghausen
wurden zwei Kommunisten wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat verhaftet.

Gestorben
Unterjettingen: Johann Georg Brösamle , Maurer¬

meister. 72 Jahre alt.
Mitteltal - Orsbach: Friederike Haist geb . Gaiser,

82 Jahre alt.
Be senfeld: Gottlieb Finkbeiner , Staatsstratzenwart,

60 Jahre alt.
Oberiflingen: Christian Sickeler , Schuhmacher,

74 Jahre alt.
Calw: Nanele Wagner geb. Schuster, 70 Jahre alt.

. Wetter für Sonntag und Montag
Ueber Mitteleuropa befindet sich Hochdruck , im Westen

zeigen sich allerdings flache Tiefdruckstörungen. Für Sonn¬
tag und Montag ist vorwiegend heiteres und trockenes, a ' ^
zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckcrei , Altensteig
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WH zm LaudrskirchMg.
Für die Wahl zum Landeskirchentag am

Sonntag , den 23 . 3ult ds . 3s . im Ktrchenbezirk
Nagold ist nur ein gültiger Wahloorschlag ein-
gereicht worden . 3n demselben ist Bürgermeister
Karl Metzger in Simmersfeld zur Wahl
vorgeschlagen.

Da nur ein gültiger Wahloorschlag eingereicht
wurde , findet nach dem Wahlgesetz keine Ab¬
stimmung für die Wahl zum Landeskirchen-
tag statt . Bürgermeister Karl Mctzzer in Simmers-
seld gilt als gewählt.

Am Sonntag , den 23 . 3uli ds . 3s . finden nur
die Neuwahlen zum Kirchengemeinderat statt.

Nagold , den 22 . 3uli 1933.
Der Bezirkswahlausschuß.

kk8lMt8 LmMIUVg
Lmpkekle mick rur ^ nkertiZunZ »Iler

malen -, ».Semen - unü ansinicn-
enveNsn . eile UleMnen ln l.vlm-
una nsllilsnvvn . sowie ».somenen
een MSveln . ksnnnsttsn u. s . w.

^ ckturiggvoll

Ulllnelm l.Sllel , lvisler, Nllenslelg.
Werkstatt Wilkelm8tra6e (bei ? re^) .

Besevfeld

WeiiltvirWast- und Lasö-
Bekiteigerung.

Im Nachlaßkonkurs des

Max Müller , Konditors , Weinstuben - und
Casödefitzers in Befenseld

Kommt das 1925 neu erbaute

Geb . Nr . 139 . 6 s 28 gm Wohnhaus mit Hof¬
raum und Harten mitten im Ort neben dem

Rathaus und Postamt , an der Hauptstraße gelegen

Brandversicherungsanschlag . . . 10 920 NM.

Gemeinderätl. Anschlag . . . . 9000 NM.

mit den reichhaltigen Zubehörden zum Wirtschafts - ,
Lase - und Konditoreibetrieb am

Donnerstag, den 27 . 3uli 1933 , vormit¬

tags 11 Uhr
aus dem Rathaus in Besenseld zur Versteigerung.

Aus dem Anwesen ruht eine persönl 'che Konzession zum

zum Betrieb einer Weinwirtschaft mit Cafe , die dem Käufer

ebenfalls erteilt wird.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter

Bezirksnotar Heide
in Pfa

'
zgrafenweiler.

soo Zentner Hen , neu , gut geerntet,
wird mit Lastkraftwagen abgeholt , gegen Barzahlung

bald zu Kausen gesucht.

Angebote an Großherzogl . Forstamt Kaltenbronn -Gerns-

bach, im Murgtal.

I

I

Lplelderz.

loaes -anreiss.

Oott dem ^ IlmScktiZen Kat e8 gefallen
unsern lieben , unverZeülicken Vater, Lcinvie-
Zervater , OroL vater uncl LckvaZer

Jod . Ooorx Lcdaidlo
danftvlrt

nack kurrem , sclnverem beiden im ^.lter von
72 wahren keute trüb 6 Ukr ru 8ick ru nekmen.

In tleler Iraner:
Kätde Volr , § eb . Lckaible mit Oatten,

LpielberZ
Lli8e Kodier , ^eb . Lckaible mit Oatten,

^ Iten8tei8
dins Koller , Zeb . Lckaible mit Oatten , Türick
duige ttenüler , ^eb . Lckaible mitt Oatten,

LpielderZ
mit Enkelkindern.

LeerdiZunZ lVlonta^ nsckmittaZ 2 Okr.

2UM Prei8 von I0lk . I . so und 2 . 82
in zoster ^ U8ivaki in der

vavdliLvälnvg I -aair , ^ ltevstel ^ , Xagolä.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
6. S . n . Dr . , 23 . 2uli , Vor-

mittagsgottesdienftum
'/,10

Uhr mit Predigt über
Mat h . 6 . V . 19 — 34 : Ent-
weder — oder . Lied47,322.

Kirchenopfer für Kirchbauten.
Nach Schluß des Goltcsdie - stes

bis nachm . 3 Uhr Kirchen»
gemeinderatsw >hl.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern/

Am Dienstag abend 8 '/ « Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 23 . Juli vor¬

mittags 9 '/s Uhr Predigt
Nachmittags l Uhr Sammlung

d . Sonntagsschulkinder zum
Kinderfest . Beginn 2 Uhr.

Mittwoch , den 26 3uli abends
8 '/ - Uhr Bibel - u . Gebets-
Versammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag 6 Uhr hl . Melle.

DtMerpernamelll.
Pa?!« ''
empfiehlt die

und Nagold.

Mist. .M "
IO!!

Lonntars , 23 . Juli
von '/u3 — 12 Okr

IlaterdalturrZ
(Ltadtkapelle blaZold)

Eintritt frei ! Lisrau88ckank

Knecht-GesM
Suche auf l . August d. Z . ei en
18 bis 25 jährigen Dienstknecht
f . Landwtitlchrst . welcherev 'ntl.
auchmkPferoenuingehen kann
auf Zahresstellung.
Wer ? sagt die Geschästsst . d . Bl.

Eineins Herdbuch eingetragene

mit 5 Wochen altem Kalb,
unter 2 die Wahl.

Sowie einen sprungfLH gen

Zucht-Famn
hat za verkaufen

M Zieste , Wörnersberg.

hat zu verkaufen

Wurster , Zumweiler.

^ lckelberZer Läzmülile — liiektern

8oedrk!l8-LilllLüMg.
Wir erlauben un8 Venvsndte , breunde und 8e-

ksnnte ru unaerer
am VIen8ts8 , den 25 . Juli 1933

im Oa8tkau8 rum „ Waldkorn " in 1Vlei8tern 8tatt-
kinclenclen klockreit8feier kreuncllick8t einrulaUen

Lvreiir LIumyy
Lokn de8

Lkr . Kiumpp
^ ickelb . LäZmükle

Vvro11l6sll 686 l80ll« 6rä1
lockter clea

Mckael ldeselzckcverdt
lVleiatern

KirckZanA um 12 Okr in ^ ickelber§

IVir bitten clies als persünllcbe kurileckunZ entgeZennebmen
ru vollen.

ttoruderx — K§ enftau8en

8 lledr8il8' LNsüWst.
Wir erlauben un8 Verwandte , freunde unci 6e-

lcsnnte ru un8erer
SM VIenstSA , tien 25 . Juli 1933

im Os8tkau8 rum „ Ock8en " in LZenkguaen
8tattki «äenclen blockreitakeier freuncilick8t einrulaclen

krieürieli lislmbseli
klornderZ

6Iiri8l!iie lVsItsr
L ^ enkau8en

KirckZsnA um 1 Okr in LZenksuaen.

II
von jeweils eintrcffenden Ladungen.

Is . Stuttgarter und Kölner Fabrikate

Kristall -, Grie s - nnd Sandzucker
IN Säcken ä 50 und 100 Kilo sowie im Anbruch

Wü fel - Zucker, Feinkorn und Domino
in Paketen ä 2 u. 5 Pjo . , in Kisten ä 50 u . 100 Psd.

gegen Kaffa zu vorgeschriebenen Preisen von der
dentscheu Zuckerhändler -Vereiaigung

Altellsteig. Ehr. Vllkghard jr.
Sosnasl arvenI

8in ick suck klein , ick macke jeäe Arbeit kein !.
Oedt 8ie ve,trguen8voll in meine klanä,
ick bin in Ltsclt uncl 1. sncl dafür bekannt!
Solid und prompt , Aut, dauerkskt und dilliA,
80 8ckakk ick ^ erne und suck ivilllA.

Drum verekrte trauen von kier und Om ^ebunZ,
LvÜLl » I' IILil der Oampk - LetlkedernreiniAUNZ

k . » 238 . » NSN8WM-

Montag , d« n 24 . Juli

Fahrt nach Stuttgart
zum Deutschen Turnfest . Abfahrt 8 Uhr. Fahrpreis RM . 4 .—
für Hin- und Rückfahrt.

Anmeldungen im Gasthof Grüner Baum , Altensteig , Telefon 220.

!
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